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EINER GEHT
DURCH DIE STADT
. . .  und kommt im Dunkeln an

der Bismarckstraße entlang. Dort
führt, kurz vor der Elsebrücke, ein
Zebrastreifen über die Straße. Von
links rennt auf einmal ein Jugend-
licher auf den Zebrastreifen –
schwarze Kleidung, keine Reflek-
toren. Das hätte auch ins Auge
gehen können, meint  EINER

GUTEN MORGEN

Wunschzettel
Es ist zwar noch ein paar Wochen

hin, aber irgendwie steht Weihnach-
ten auch schon vor der Tür. Zumin-
dest für Tim. Mit Buntstiften und
Tinte arbeitet der Junge schon
emsig an seinem Wunschzettel, was
Mama doch sehr wundert: »Jetzt
schon?«, fragt sie ihn erstaunt. »Ja,
muss ich«, sagt der Knirps, »ich
habe viel Arbeit damit, weil er ganz
schön lang wird.« Manfred K ö h l e r

Auf den Spuren von Alt-Bünde
Geschichtswerkstatt gibt neuen Kalender mit historischen Motiven heraus

B ü n d e  (hr). Die Villa Lö-
wenstein, die alte Bürgerschule
oder die Fachwerkhäuser an der
Ortstraße – sie mussten alle
dem Fortschritt weichen. Fotos
dieser Gebäude, die ein Stück
Bünder Stadtgeschichte sind,
finden sich im historischen Ka-
lender, den die Geschichtswerk-
statt jetzt herausgebracht hat. 

Jörg Militzer, Leiter der Ge-
schichtswerkstatt, stellte den neu-
en Kalender am Freitagvormittag
vor. Nachdem bereits für 2009 ein
Kalender mit zwölf historischen
Bünder Motiven von der Ge-
schichtswerkstatt herausgegeben
wurde, lag der Gedanke an eine
Neuauflage natürlich nah. Insbe-
sondere weil von der Erstauflage
zahlreiche Exemplare selbst weit
über die Grenzen der Stadt hinaus
bei ehemaligen Bündern ein Jahr
lang als wehmütige Begleiter
durch die Erinnerungen an die alte
Heimat dienten. »Als im vergange-
nen Jahr bekannt wurde, dass wir
diesen Kalender veröffentlichen,
habe ich Anrufe aus ganz
Deutschland erhalten«, erinnerte
sich Militzer. Aber auch in der
Stadt und im Bünder Land wurde
bereits rege nach einer Neuauflage
verlangt. Jetzt ist es endlich so
weit. In altbewährter Kooperation

sind wiederum Motive aus dem
Bestand des Stadtarchives von der
Geschichtswerkstatt geschmack-
voll in Szene gesetzt, mit erläu-
ternden Texten versehen und im
DIN-A-4-Format zu einem Kalen-
der zusammengefasst worden. Fi-
nanziell unterstützt wurde das
Projekt von den Firmen SiSchu-
Immobilien und der Laurentius-
Bauregie GmbH. So findet sich ein
Einblick in die alte Elsestraße
genauso wieder wie etwa eine
Ansicht des »Capitol«-Kinos an

der Bahnhofstraße. Nicht zuletzt
der Anblick der ehemaligen Bür-
gerschule im Schatten der Lauren-
tiuskirche wird viele Bünder an
die eigene Schulzeit zurückdenken
lassen. Mit eines der schönsten
ehemaligen Bünder Gebäude ist
auf dem Juni-Blatt des Kalenders
zu sehen: das Haus der Familie
Löwenstein, an der Ecke Eschstra-
ße/Auf'm Tie. »Ein Enkel der
Familie lebt in den USA. Da die
Familie selber so gut wie keine
Fotos von dem Gebäude besitzt

und der Enkel zudem im Juni
Geburtstag hat, haben wir uns
entschlossen, das historische Foto
für den Juni zu nehmen.« 

Der in begrenzter Stückzahl
hergestellte Kalender ist ab sofort
zum Preis von fünf Euro an
verschiedenen Verkaufsstellen er-
hältlich. Darüber hinaus kann er
direkt bei der Geschichtswerk-
statt, zum Beispiel bei der Veran-
staltung »Verlorenes Bünde – Er-
innerungen an Bündes alte Ort«
am 14. Dezember um 19 Uhr in
den Räumen der Geschichtswerk-
statt im Hause SiSchu-Immobili-
en, erworben werden. Eventuelle
finanzielle Überschüsse werden
dem Förderverein der Volkshoch-
schule mit einer Zweckbindung
für die Verwendung durch die
Geschichtswerkstatt Bünde zuge-
führt und kommen somit zu 100
Prozent der lokalen Geschichtsar-
beit zugute.

Erhältlich ist der Kalender an
folgenden Stellen im Stadtgebiet
Bünde: SiSchu Immobilien, Auf'm
Tie 6, Bürgerbüro im Rathaus,
Stadtmarketingbüro, Buchhand-
lung Burmester, City Buch, Buch-
handlung Knoll, Buchhandlung
Henning sowie Lebensmittelhan-
del Möller, Raiffeisenstraße 21 in
Dünne. 

Bei weiteren Fragen steht der
Leiter der Geschichtswerkstatt,
Jörg Militzer, unter � 05223/
6530230 zur Verfügung.

Stellten am Freitag den neuen Kalender vor (von links): Siegbert Schuster
(SiSchu-Immobilien), Jörg Militzer (Leiter Geschichtwerkstatt), Petra Seidel
(Stadtarchiv) sowie Ullrich Kleier (Heimatverein). Foto: Hilko Raske

Anschnallen ist überhaupt nicht uncool
Leichtsinn kann tragische Folgen haben: Autofahrer haben die Verantwortung
Von Christina U e c k e r m a n n  
(Text und Foto)

B ü n d e  (BZ). Im Auto be-
steht Anschnallpflicht. Und zwar
auf allen Plätzen, egal ob vorne
oder hinten. Darauf weist Fahr-
lehrer Michael Kindervater hin.
Er schüttelt immer wieder den
Kopf, wenn er von Unfällen hört,
bei denen Menschen sich ernst-
haft verletzt haben oder gestor-
ben sind, weil sie sich nicht
angeschnallt hatten. 

»Ein Unfall bei Tempo 40 ohne
Gurt ist wie ein Sprung vom
Fünf-Meter-Brett in ein Becken
ohne Wasser«, sagt Jürgen Tücke
von der Polizei Herford. Gemein-
sam mit einem Radiosender hat
die Polizei eine Kampagne gestar-
tet, in der Gurtmuffel in Radio-
spots auf die Gefahren hingewie-
sen werden. »Junge Fahrer sind
besonders über Emotionen auf ihr
Fehlverhalten im Straßenverkehr
anzusprechen«, erklärt Tücke.
Durch gezielte Verkehrskontrollen
würde die Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit und die Bedeutung der
Verkehrsunfallbekämpfung ver-
deutlicht. Bis zum jetzigen Zeit-
punkt musste die Polizei im Kreis
Herford bei Gurtkontrollen insge-
samt 8241 Verstöße für das Jahr
2009 verbuchen.

Besonders jungen Fahrern sei
oft nicht bewusst, was passieren
kann, sagt Michael Kindervater. In
seiner Fahrschule zeigt er den
Jugendlichen darum Lehrvideos
von Crashtests, in denen verdeut-
licht wird, was geschieht, wenn
Fahrer und Beifahrer nicht ange-
schnallt sind. Gefährlich sei es
besonders in neuen Au-
tos, die so eingestellt
sind, dass Gurt und
Airbag zusammenspie-
len. »Wenn man dann
unangeschnallt einen
Unfall baut, kann das
böse enden«, warnt der
Fahrlehrer. Er hat aber
auch festgestellt, dass
Anschnallen bei seinen
Fahrschülern »gar nicht uncool«
ist. »Die Jugendlichen sind mit der
Gurtpflicht groß geworden. Für sie
ist es selbstverständlich, sich an-

zuschnallen«, sagt Kindervater.
Weniger Akzeptanz gäbe es in der
Generation, die mit Autos ohne

Gurten aufgewach-
sen ist. 

Eine einzige Aus-
nahme lässt der
Fahrlehrer zu:
»Schwangere Frau-
en haben manchmal
ein ärztliches Attest,
dass erlaubt, unan-
geschnallt zu fah-
ren. Doch sollte man

gerade in dieser Situation abwä-
gen, ob man überhaupt noch sel-
ber Auto fahren sollte.« Generell
sei vor allem eine aufrechte Sitz-

haltung im Auto wichtig ebenso
wie Kleidung, die die Beweglich-
keit nicht mindert.

Der Gurt muss so angelegt sein,
dass er über die Schulter und nicht
über Hals oder Arme verläuft.
Zudem sollte er so straff wie
verträglich angezogen werden.
Gerade im Winter sollten Autofah-
rer für ausreichende Sicht durch
alle Scheiben sorgen und nicht nur
ein Guckloch benutzen. Auch für
den technisch einwandfreien Zu-
stand des Fahrzeuges sei der Fah-
rer verantwortlich. 

Zur besonderen Vorsicht rät
Kindervater, wenn Personen im
Auto mitgenommen werden. »Der

Fahrer ist für seine Mitfahrer
verantwortlich«, sagt er. Beson-
ders bei Kindern müsse darauf
geachtet werden, dass Kindersitze

gut befestigt sind. »Ohne Sitz
dürfen Kinder erst ab zwölf oder
einer Größe von 1,50 Meter mitge-
nommen werden«, erklärt er. 

Anschnallen und die richtige Sitzeinstellung haben während der Fahrt im
Auto oberste Priorität. Welche Folgen ein Unfall ohne Gurt haben kann, hat

Fahrschülerin Kathrin Weitkamp im theoretischen Unterricht von Michael
Kindervater gelernt. 

Arbeitgeber-Seminar der BKK in Bünde
Bünde (BZ). Vor dem Jahres-

wechsel bietet die BKK Herford-
Minden-Ravensberg wieder Semi-
nare für ihre Firmenkunden und
interessierte Arbeitgeber an. Ne-
ben den Änderungen in der Sozial-

versicherung wird auch auf Neue-
rungen im Arbeits- oder Steuer-
recht eingegangen. In Bünde infor-
mieren Oliver Schossau und Patrik
Kasparak von der BKK Herford-
Minden-Ravensberg am kommen-

den Dienstag, 24. November, um
9.30 Uhr im Forum für Gesundheit
an der Viktoriastraße. Die Teil-
nahme ist kostenlos. Anmeldungen
werden telefonisch unter
� 0 52 21/1 02 62 51 angenommen.

DIESE BUßGELDER WERDEN FÄLLIG

Seit Februar drohen einem
Fahrer, der die Anschnallregeln
missachtet, folgende erhöhte
Geldstrafen:
� Vorgeschriebener Sicherheits-
gurt nicht angelegt: 30 Euro.
� Mitnahme eines Kindes bei
nicht vorschriftsmäßiger Siche-

rung, aber Verwendung einer
Rückhalteinrichtung: 30 Euro;
bei mehreren Kindern: 35 Euro.
� Mitnahme eines Kindes ohne
Verwendung einer Rückhalteein-
richtung: 40 Euro und einen
Punkt; bei mehreren Kindern: 50
Euro und einen Punkt.

»Wenn man unan-
geschnallt einen
Unfall baut, kann
das ein böses En-
de haben.«

Michael K i n d e r v a t e r

Zauberhafte Wichtel
Zusatztermine für Kindertheaterstück

Bünde (BZ). Die Stadtkultur
Bünde hat einen Zusatztermin für
das Kindertheaterstück »Die
Weihnachtswichtel« organisiert.
Karten für das vorweihnachtliche
Märchen gibt es noch für die
Veranstaltungen am Dienstag, 8.
Dezember, um 9.30 Uhr und um
11.30 Uhr sowie für die zusätzli-
che Nachmittagsveranstaltung am
Mittwoch, 9. Dezember, um 15
Uhr. 

Mit zauberhaften Figuren
stimmten die Kammerpuppenspie-
le Bielefeld auf die Weihnachtszeit
ein. Zum Inhalt: Es ist Heilig-
abend – beim Weihnachtsmann
herrscht helle Aufregung, denn in
wenigen Stunden soll der Weih-
nachtsstern am Himmel leuchten
und damit die Weihnacht begin-

nen. Weil der kleine Wichtel Pur-
zel und das Engelchen Goldlöck-
chen so tüchtig bei den Vorberei-
tungen geholfen haben, dürfen sie
den Weihnachtsstern blitzblank
putzen und beim Aufhängen mit-
helfen. Doch die Eishexe und ihr
Diener Frostel sind schon lange
hinter dem Weihnachtsstern her.
Sie ergreifen die Gelegenheit und
stehlen ihn. Doch weil der Weih-
nachtsmann ohne das Licht des
Weihnachtssterns in der dunklen
Nacht nichts sehen kann, ist das
Weihnachtsfest in Gefahr! 

Infos zu Gruppenermäßigungen
für Schulen gibt es bei der Stadt-
kultur Bünde, � 0 52 23 / 17 88 88.
Karten gibt es zudem bei den
bekannten Vorverkaufsstellen so-
wie unter www.widuticket.de.

– Anzeige –


